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Merkzettel
welche Tonne kommt?

        Fr., 09. September: grün              

  Fr., 16. September: grau

       Fr., 23. September: gelb

          Fr., 30. September: grau

1

Stockheim – „In den Ferien die Frei-
zeit nutzen um Erste Hilfe leisten 
zu lernen“, das finde ich einfach 
großartig und beispielhaft, sagte 
Bürgermeister Rainer Detsch. Auf 
dem Sportgelände des FC Stock-
heim hatten sich bei glühender 
Hitze schon in den Morgenstunden 
am Mittwoch 48 Kinder auf dem 
Sportgelände des FC Stockheim 
eingefunden um an verschiedenen 
Stationen ihre Freizeit sinnvoll zu 
gestalten. Dazu gehört natürlich 
auch Fußball, sagte Vorstandsmit-
glied Robert Pötzinger, der vom FC 
Stockheim aus. Es war ein Parcours 
aus sechs Fußballstationen und 
einem der BRK- Bereitschaft aufge-
baut worden. Hier wurde Fußball 
erlernt mit Ballgeschicklichkeit 
und Zweikampfverhalten. Danach 
zeigten die Kids was sie am Stand 
der BRK-Bereitschaft, unter Leitung 
von Bereitschaftsleiter Robin Peter 
schon gelernt hatten und führ-
ten dem Bürgermeister die stabile 
Seitenlage vor und konnten dem 
Rathauschef auch erklären warum 

man durch fachgerechte Hilfe ein 
Menschenleben retten kann. Der 
Katholische Frauenbund sorgte an 
diesem Tag für die gute Verpfle-
gung. Am Nachmittag ging es mit 
den Bikerunners auf Fahrradtour. 
Die Ferienwoche begann mit einem 
Ausflug nach Pottenstein und einer 
Besichtigung der Teufelshöhle, hier-
für zeichneten Kanppenverein und 
TSV Stockheim verantwortlich. Die 
Freiwillige Feuerwehr Stockheim 

hatte die Kids am Dienstag ins Feu-
erwehrhaus geladen. Schützenhort 
und Bergmannskapelle luden zu 
Schnitzeljagd und Schießübungen 
ins Schützenhaus ein. Der Donners-
tag gehörte der Natur. Obst- und 
Gartenbauverein führten durch 
Wald und Flur zur Naturerkundung 
und die Bogenschützenfreunde 
zeigten den richtigen Umgang mit 
Pfeil und Bogen. Den Freitag ge-
stalteten der Volkstrachtenverein 
„Zechgemeinschaft“ Neukenroth, 
der Musikverein Neukenroth und 

der Heimat- und Trachtenverein 
Haig gemeinsam mit einem Work-
shop ums „Schwarze Gold“ und Ins-
trumententests. Zum Ausklang gab 
es eine Abschlussfeier in der Zecher-
halle in Neukenroth. Bürgermeister 
Rainer Detsch ist mehrmals bei der 
Ferienwoche zugegen und nimmt 
auch gerne an Spielen mit den 
Kindern teil. Er sagt: „bei Kindern 
wie auch Eltern ist die Ferienwoche 
sehr beliebt. Die Kinder haben ihren 
Spaß und beste Unterhaltung, die 
Eltern wissen ihre Kinder in guten 
Händen und bestens betreut. In 
dieser kompakten Form ist das Feri-
enangebot für Kinder in Stockheim 
wohl einmalig im Landkreis. In ei-
ner Art Win-Win-Situation kommen 
Vereine der Großgemeinde und der 
Nachwuchs zusammen. Die Kinder 
lernen spielerisch Vereinsangebote 
der Gemeinde kennen. Die Vereine 
stellen ihr breites Angebot vor. Mit 
täglich 40- 50 Kindern wird das Fe-
rienprogramm sehr gut angenom-
men. Herzlichen Dank den vielen 
Ehrenamtlichen in den Vereinen für 
die hervorragende Unterstützung, 
Organisation und Durchführung“. 
14 Vereine mit zahlreichen Helfe-
rinnen und Helfern meisterten eine 
große organisatorische Aufgabe 
und warben so für Zusammenhalt 
und Miteinander in der Gemeinde 
Stockheim und förderten sinnvolle 
Freizeitgestaltung in der Ferienzeit 
zur Freude der Eltern.                                                

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

In der Ferienzeit viel fürs Leben lernen 

Bürgermeister Rainer Detsch ist auch im feinen Zwirn gerne zum Fußball-
match mit Kindern bereit.

Aus dem Inhalt:
Kirchliche Nachrichten Seite 2

Termine – Veranstaltungen und Aktionen Seite 3

Apotheken und Zahnärztlicher Notdienst Seite 4

Rathaus-Info/Termine/Fundsachen ab Seite 6

Schwarzes Gold II ab Seite 11

Stockheimer Bergmannsfest/verkaufsoffener Sonntag  ab Seite 14

Schulanfang ab Seite 20



Stockheimer Infoblatt   September 2016 – Heft 217

Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 11.09. 9.00 Uhr GD in Burggrub
 10.15 Uhr   GD und Kindergottesdienst in Stockheim
Sonntag, 18.09. 9.00 Uhr   GD in Stockheim
 10.15 Uhr   Fest GD mit Silberner Konfirmation,  
  Hl. Abendmahl und KinderGD in Burggrub
Dienstag 20.09. 16.00 Uhr GD im Altenwohnheim Hasslachblick 
  in Stockheim
Samstag, 24.09. 18.00 Uhr   GD in Burggrub
 19.15 Uhr   GD in Stockheim mit Hl. Abendmahl
Sonntag, 25.09. 9.30 Uhr GD in Gundelsdorf
 10.15 Uhr      KinderGD in Stockheim und Burggrub
2. Gruppen und Kreise
Donnerstag, 08.09. 14.00 Uhr Seniorenkreis Stockheim im ev. Gemeindeh.
Mittwoch 14.09. 20.00 Uhr Ökumenischer Bibelkreis Stockheim  
  im ev. Gemeindehaus
Donnerstag, 15.09.  14.00 Uhr Seniorenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Freitag, 16.09. 15.00 Uhr Mutter-Kind Gruppe Burggrub im  
  ev. Gemeindehaus
Dienstag, 20.09. 19.30 Uhr Frauenkreis Burggrub im ev. Gemeindehaus
Mittwoch 28.09. 20.00 Uhr Ökumenischer Bibelkreis Stockheim 
  im ev. Gemeindehaus
Freitag, 30.09. 15.00 Uhr Mutter-Kind Gruppe Burggrub im  
  ev. Gemeindehaus

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Wer andere zum Lachen bringen kann, muss ernst 
genommen werden; das wissen alle Machthaber.
 Werner Finck

Spruch des Monats

Der Ehrenvorsitzende des Heimat- und Trachtenvereins Haig im Fran-
kenwald, Manfred Däumer, wurde anlässlich seines 70. Geburtstages 
mit Glückwünschen überhäuft. Für die Gemeinde Stockheim gratulierte 
Bürgermeister Rainer Detsch (unser Foto). Mit im Bild auch die Frau des 
Jubilars, Wilfriede Däumer, Dritte von rechts. 

Text und Bild:  Gerd Fleischmann

Manfred Däumer  
feierte 70. Geburtstag
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Termine
September 2016
Ortsteil Stockheim:
 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag entfällt im Septem-

ber
 OGV Stockheim, Walken für jedermann, jeden Donnerstag um  

18 Uhr, Dorfplatz (Oberes Dorf ). Info 09265/8505
Ortsteil Neukenroth:
17.09. MV, ab 19 Uhr Bergmannsfest in Stockheim
bis 16.09.   Ausstellung Schwarzes Gold II, Zecher-Halle
09.09. Knappenabend, Zecher-Halle
11.09. Theaterverein, 9.30 Uhr, Vereinsausflug nach Ebrach
20.09. OGV, Beginn des Obstpressens. Anmeldung unter 09265/5122
Ortsteil Burggrub:
 kc.campertreff, Geselligkeit, Informations- und Erfahrungs- 
 austausch jeden 2. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr im Gasthaus  
 Höring in Burggrub
10.09. Schütz Kleintierzuchtbedarf, 8 - 12 Uhr, Kleintierbörse
10.09. Soldaten und Reservisten, Biwak
18.09. Silberne Konfirmation
24.09. Schütz Kleintierzuchtbedarf, 8 - 12 Uhr, Kleintierbörse
24.09. WFC, Tagesausflug
Ortsteil Reitsch:
10.09. SKB, Tagesausflug
17.09. JU/FU/CSU, 19.30 Uhr, Weinabend in der Halle Porzelt
24.09. SV, 19.30 Uhr, Herbstfest im Sportheim
Ortsteil Haig:
12.09. FFW Aktive, 19 Uhr, Einsatzübung
14.09. FFW Jugend, 18.30 Uhr, Übung
28.09. FFW Jugend, 18.30 Uhr, Übung
Ortsteil Haßlach:
 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum

Pfarrfest  
am 11. September in Stockheim

Herzliche Einladung ergeht zum traditionellen Pfarrfest,  
das um 13 Uhr mit einem Familien-Gottesdienst beginnt,  
der vom Chor El Shalom musikalisch umrahmt wird und  

3 neue Ministranten aufgenommen werden. 

Danach werden im und um das Pfarrheim St. Wolfgang  
Kaffee, Kuchen, Torten, Waffeln, Grillspezialitäten,  

div. Getränke, Zwiebelkuchen und Federweißer angeboten.

Eine große Tombola, bei der jedes Los gewinnt 
sowie die neue Hüpfburg des Landkreises,  

Kinderschminken und vieles mehr...   
Live-Musik mit dem Duo Night Stars.



Stockheimer Infoblatt   September 2016 – Heft 217

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

10.09.2016 Dr. Oldrich Havelka, Blumenstr. 12, 96349 Steinwiesen 
11.09.2016 09262 / 269
17.09.2016 Dr. Alexander Hümmrich-Korm, Jakob-Degen-Str. 36a,  
18.09.2016 96346 Wallenfels, 09262 / 257 und 09262 / 7279
24.09.2016 Dr. Lutz Joanni, Johann-Knoch-Gasse 18,  
25.09.2016 96317 Kronach, 09261 / 95505 und 09261 / 93155

Impressum:
Herausgeber: 
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Oktober:
14. September 2016 
Erscheinung:
28./29. September 2016

Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie, Lorenz Setale,  
Kellerstraße 16, 96342 Stockheim-
Neukenroth, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft
A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536
B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300
C Cranach-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 94014 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
D Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810
E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317
F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359
G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318
H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990
I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506
J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520
K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650
L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580 
 Berg-Apotheke, Presseck, Tel. 09222 990474

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

September 2016
im Landkreis Kronach

Do., 08.09.2016 D 

Fr., 09.09.2016 E

Sa., 10.09.2016 F 

So., 11.09.2016 G 

Mo., 12.09.2016 H

Di., 13.09.2016 I

Mi., 14.09.2016 J

Do., 15.09.2016 K

Fr., 16.09.2016 L

Sa., 17.09.2016 A 

So., 18.09.2016 B

Mo., 19.09.2016 C

Di., 20.09.2016 D 

Mi., 21.09.2016 E

Do., 22.09.2016 F 

Fr., 23.09.2016 G

Sa., 24.09.2016 H

So., 25.09.2016 I

Mo., 26.09.2016 J

Di., 27.09.2016 K

Mi., 28.09.2016 L

Do., 29.09.2016 A 

Fr., 30.09.2016 B

Annahmeschluss  

Oktober- 

Ausgabe:  

14.09.2016

auch unterwegs oder  

im Urlaub lesen:

www.stockheim-online.de
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Pressig/Stockheim – Die Orchester-
schule des Unterzentrum Pressig- 
Stockheim hat seit ihrer Gründung 
im Jahr 1999 gute Erfolge zu ver-
zeichnen. Jährlich werden etwa 
zwischen 100 bis 120 Schüler an 
dieser Einrichtung durch fachkun-
dige Ausbilder unterrichtet. 
Allen Kindern und Jugendlichen, 
aber auch Erwachsenen bietet die 

Orchesterschule im Unterzentrum 
Pressig-Stockheim eine bestmög-
liche individuelle musikalische 
Ausbildung. Die beste Basis dafür 
ist bereits eine musikalische Frü-
herziehung der Kinder von vier bis 

sechs Jahre. Gerade hier sind noch 
für das neue Schuljahr ab etwa 
Mitte September einige Kapazitä-

ten frei. Es kann ab sofort Anmel-
dungen oder auch Rückfragen, 
bei unten angegebener Adresse, 
erfolgen. Musik ist eine gute Form 
der Erziehung, ein ausgezeich-
neter Ausgleich für schulische 
Belastungen und eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung. Das Erlernen 
eines Instrumentes ist für die ge-
samte Persönlichkeitsentwicklung 
eines Kindes von großem Wert. 
Auffassungsgabe und Konzentra-
tionsfähigkeit wird gesteigert, kre-
ative Kräfte werden entwickelt. Mit 
diesen Gedanken wollen sie Eltern 
ermuntern und motivieren, ihren 
Kindern das Erlernen eines Instru-
mentes zu ermöglichen. Diese be-
ginnt auf Basis der Musikalischen 
Früherziehung der Kinder im Alter 
von vier bis sechs Jahren. Ein wich-
tiger pädagogischer Grundgedan-
ke des in jahrelanger Unterricht-
spraxis entstandenen Konzepts 
ist das ganzheitliche Erleben mit 

allen Sinnen. So sind Lerninhalte 
und Ziele der Musikalischen Frü-
herziehung: Singen und Sprechen, 
Bewegung und Tanz, Musik hö-
ren, musikalische Wahrnehmung 
schulen, Elementares Musizieren, 
Instrumentalspiel mit Orff-Instru-
menten und Glockenspiel, Instru-
mentenkunde. „Wir erleben, wie 
Musik den kleinen Menschen fan-
tastisch berühren kann“, sagen die 
beiden erfahrenen Ausbilderinnen, 
Miriam Baerlipp und Julia Fischer. 
Ihre Intention: Die Kinder für die 
Musik zu begeistern, sie auf das 
Erlernen eines Instrumentes vor-
zubereiten, sie dazu zu ermutigen 
und dabei haben sie Spaß an dem 
Unterricht mit den Kindern. Natür-
lich möchten sie mit ihrem Aus-
bildungsengagement auch den 
Musikernachwuchs in der Region 
sichern. Der Unterricht findet im-
mer samstags von 10 Uhr bis 11 
Uhr in der Volksschule in Stock-
heim statt. Außerdem nehmen die 
Kinder sowohl am Weihnachts- als 
auch am Jahresabschlusskonzert 
der Orchesterschule Pressig- Stock-
heim teil, bei welchen sie immer 
stolz ihr Können präsentieren.
 Für das kommende Schuljahr ab 
Mitte September sind noch weni-
ge Restplätze frei. Das Anmeldefor-
mular sowie weitere Informationen 
sind bei Miriam Baierlipp, Telefon 
09265/9839073 zu erhalten.                           

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Musikalische Früherziehung

Von links Louisa Sommerfeld, Annika Rebhan, Julia Fischer (Ausbilderin), 
Luca Renk, Miriam Baierlipp (Ausbilderin). Wer Lust hat kann mitmachen!

Theo Zehnter spielte fast sieben Jahrzehnte die Orgel
Haig – Das Patronatsfest St. Anna 
bot einen würdigen Rahmen, zwei 
hochverdiente Mitglieder der Kir-

chengemeinde aus ihrem aktiven 
Dienst zu verabschieden: Organist 
Theo Zehnter und Mesnerin Irm-

gard Altmann. Im Mai 1947 hat 
Theo Zehnter angefangen, die Or-
gel in der Haiger Kirche zu spielen. 
Damit kann er auf ein 69-jähriges 
Wirken im Haiger Gotteshaus zu-
rückblicken. Kirchenpfleger Adel-
bert Förtsch und Pater Waldemar 
Brysch nahmen dies zum Anlass, 
dem Organisten während des Fest-
gottesdienstes ein herzliches Wort 
des Dankes auszusprechen. Im 
Jahr 1991 habe Irmgard Altmann 
gemeinsam mit Lorenz Rauh die 
Mesner-Aufgabe übernommen. Als 
ihr Mesner-Kollege im Jahr 2008 
verstarb, habe sie diesen Dienst 
alleine weiter ausgeführt. Irmgard 
Altmann habe immer zur Verfü-

gung gestanden. An Sonn- und 
Werktagen, bei Festen und Beerdi-
gungen, bei Taufen und Hochzei-
ten. Zuverlässig habe sie alle Auf-
gaben zum Lob Gottes und zum 
Wohl der Kirchengemeinde gelöst 
und somit einen besonderen Dank 
verdient Der Festgottesdienst 
wurde vom Gesangverein Lieder-
kranz Haig musikalisch umrahmt. 
Ein besonderes Highlight war der 
Sologesang von Pater Ignatius 
Kunnumpuram. Er überraschte 
mit einem wunderschönen Lied 
aus seiner Heimat Kerala im Süden 
Indiens.   
                           

Text und Bild: Reinhard Conradi

Auszeichnung für beispielhaftes Engagement in der Kirchengemeinde Haig. 
Von links: Pater Waldemar Brysch, Organist Theo Zehnter, Mesnerin Irmgard 
Altmann, Pater Ignatius Kunnumpuram und Kirchenpfleger Adelbert Förtsch.
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von der Gemeinde Stockheim (Verfasser: Rainer Förtsch und Stephan Urban)
Rathaus-info

Engelessteg wird „endlich“ erneuert

In der Sitzung des Umwelt- und Bauauschusses standen mehrere Ver-
gaben für verschiedene Baumaßnahmen auf der Tagesordnung. Dabei 
konnte auch für den Engelessteg der Auftrag an die Firma Günther-
Bau, Stadtsteinach, mit dem wirtschaftlichsten und günstigsten Ange-
bot von 233.308,96 Euro vergeben werden. Die Regierung hatte vorab 
zu diesem Angebotspreis ihre Zuschussbewilligung von rund 65 Pro-
zent gegeben. Der Zeitplan sieht die Verwirklichung der Baumaßnah-
me bis Mitte Dezember vor. Während der Bauzeit, welche Anfang Sep-
tember beginnt, müssen die Fußgänger und Radfahrer den Umweg 
über Haßlach in Kauf nehmen. Geschäftsleiter Rainer Förtsch zeigte 
sich wegen des Baubooms und der daraus resultierenden Beteiligung 
von wenigen Firmen zufrieden, dass man nur mit 15.000 Euro über der 
Kostenschätzung des Planungsbüros liege.

Vergaben von Arbeiten für den Rathausumbau
Zu vergeben waren auch die Sanitärinstallation, die Maler- und die 
Bodenbelagsarbeiten für den Rathausumbau. Den Auftrag für die Sa-
nitärinstallation bekam die Firma Wärmehaus Schneider, Stockheim-
Reitsch, die unter 3 Bietern von 10 angeschriebenen Firmen mit einem 
Brutto-Angebotspreis in Höhe von 36.564,00 € das günstigste und 
wirtschaftlichste Angebot abgegeben hatte. Die Malerarbeiten wird 
die Firma Näther GmbH, Thurnau ausführen. Sie hatte den Zuschlag 
von den 8 Bietern zum Brutto-Angebotspreis von 8.070,87 € bekom-
men. Die Firma AWK, Heinz Schmidt GmbH, Kronach, erhält den Auf-
trag mit einem Brutto-Angebotspreis in Höhe von 26.259,67 € für die 
Bodenbelagsarbeiten.

Sitzung des Umwelt- und Bauausschusses vom 01. August 2016

Vergaben Kanal- und Wasserleitungsanschlüsse werden 
zurückgestellt
Von 5 angeschriebenen Firmen hatten nur 2 Firmen ein Angebot ab-
geben. Beide Angebote wurden gewertet. Die angebotenen Einheits-
preise lagen allerdings erheblich über der Kostenberechnung. Da beide 
Angebote unwirtschaftlich sind, wurde die Ausschreibung aufgehoben 
und eine erneute Ausschreibung in der Hoffnung, marktgerechte Preise 
auch unter Beteiligung von mehr Firmen zu erzielen, im Herbst/Winter 
vorzunehmen.

Bauanträge
Zu den Bauanträgen
Sven und Stephanie Schmitt - Neubau eines Einfamilienwohnhauses 
mit Pkw-Garage, Carport und Geräteraum (Flst.-Nr. 133/24 Gemarkung 
Haßlach b. Kronach)
und 
Florian Blumenröther und Claudia Wiesmann, Wolfersdorf, Gartenstr. 14 
- Schleppgauben auf Bestandsdach und Balkonanbau mit Treppe
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.

Bürgerbüro „Online“ – der Start beginnt mit der Anforde-
rung der Briefwahlunterlagen für die Landratswahl
Rechtzeitig zur Landratswahl können die Bürgerinnen und Bürger ihre 
Briefwahlunterlagen auch Online über das Bürgerserviceportal bean-
tragen und sich den Weg zum Rathaus „sparen“. Das Bürgerservice-
portal der Gemeinde Stockheim wird speziell für diese Beantragung 
freigeschaltet. Alle weiteren Online-Funktionen, wie die Anforderung 
von Urkunden, Meldebescheinigungen oder auch Wasserzählerstän-
de sind noch in der Probephase. Ab Mitte Oktober dürften auch diese 
Module dann funktionieren. Hierüber wird eine gesonderte Mitteilung 
ergehen.
Wie einfach geht das denn?
Es reicht eine einmalige Registrierung im Bürgerserviceportal, damit 
Sie es nutzen können. Füllen Sie bitte alle Pflichtfelder (mit * gekenn-
zeichnet) aus. Sie erhalten eine Bestätigungsmail und können sich dann 
anmelden und viele Bürogänge von zu Hause erledigen. Anbei eine 
kurze Übersicht, welche auf der Homepage der Gemeinde Stockheim 
www.stockheim-online.de abgebildet ist. Über eine große Akzeptanz 
mit dem Auftakt zur Anforderung von Wahlunterlagen würden wir uns 
freuen. Das Bürgerserviceportal soll es nicht nur Ihnen leichter machen, 
sondern auch die Arbeitsvorgänge verschlanken.
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Rathaus-info

Meldungen in Kürze mit Würze
Sandsäcke können in der Gemeinde gekauft werden
Aufgrund der immer bedrohlicheren Hochwassersituation ergänzt die Ge-
meinde Stockheim ihren Bestand an Sandsäcken.
Es wird eine ausreichende Anzahl beschafft, so dass nicht nur der Bestand 
im Bauhof aufgefüllt, sondern auch ein Kontingent für Privatpersonen an-
gelegt wird. Dies hätte den Vorteil, dass der Bürger bereits im Vorfeld tätig 
werden könnte und somit einen Eigenschutz zuhause anlegen kann, wenn 
entsprechende Wetterwarnungen ergehen. 
Durch eine solche Vorgehensweise wäre im Einsatzfall Feuerwehr und 
Bauhof deutlich entlastet, da am Zuhause des Bürgers schon ein gewisser 
Schutz vorhanden ist.
Im Rathaus können leere Sandsäcke für 0,20 € bei den Mitarbeitern des Bür-
gerbüros erworben werden. 
Unter der Telefonnummer 09265/8070-0 kann eventueller Bedarf ange-
meldet werden, der dann durch den jeweiligen Mitarbeiter zur Abholung 
bereitgelegt wird.
Seniorengemeinschaft Kronach
Wer Hilfe braucht oder älteren Menschen gerne bei alltäglichen Arbeiten 
zur Hand gehen möchte, ist in der Seniorengemeinschaft Kronach Stadt 
und Land gut aufgehoben. Für Schüler bedeutet das ein zusätzliches Ta-
schengeld, Erwachsene und rüstige Rentner können sich ihren Zuverdienst 
auszahlen oder gutschreiben lassen. Irgendwann braucht jeder einmal Un-
terstützung, deshalb lohnt sich eine Mitgliedschaft auf jeden Fall. 
Informationen über die Seniorengemeinschaft sowie Beitrittserklärungen 
und Leistungsnachweise liegen ab sofort in allen Rathäusern und im Land-
ratsamt aus. Dort können diese auch abgegeben werden.
Neues Heimatbuch des Landkreises Kronach
In der Schriftenreihe der heimatkundlichen Jahrbücher des Landkreises 
Kronach hat die Kreisheimatpflege unter Schriftleitung von Bernd Graf den 
28. Band herausgegeben, der attraktiv gestaltet und thematisch wieder 
sehr vielfältig ist. 
Auf 252 Seiten vereinigt das neue Heimatbuch 24 Beiträge von 16 Autoren 
nebst mehreren Kleinbeiträgen. 
Rund 190 Abbildungen illustrieren die Texte. 
Das Buch ist für 26,90 Euro u. a. an der Kreiskasse im ersten Stock des Land-
ratsamtes erhältlich. 
Bestellen kann man es 
auch im Sachgebiet „Pres-
se- und Öffentlichkeitsar-
beit, Kreisheimatpflege, 
Ehrenamt“ bei Michael 
Trebes, Tel. 09261 678-353, 
Fax 09261 62818-353, E-
Mail michael.trebes@lra-
kc.bayern.de
Verfasst wurden die Bei-
träge von Gerd Fleisch-
mann, Bernd Graf, Roland 
Graf, Heinz Köhler, Dieter 
Lau, Klaus Loscher, Horst 
Mohr, Christian Porzelt, 
Sabine Raithel, Siegfried 
Scheidig, Georg Schnei-
der, Alexander Süß, Mi-
chael Trebes, Robert 
Wachter, Gerhard Walther 
und Anja Weigelt.

Fundsachen  
suchen ihre Eigentümer
Blaue Jacke Icepeak Gr. 152 – gefunden 04.05.2016 
am Abenteuerspielplatz Stockheim

Herrenfahrrad – gefunden 30.04.2016 
Bushaltestelle Mostholz Abzw. Rotheul

Akku für ein Gartenwerkzeug – gefunden 17.05.2016 
am Friedhof

Termine
Problemmüllsammlung im Landkreis Kronach 
Am Mittwoch, den 21. September 2016, zwischen 15.00 Uhr und 17.00 Uhr, 
findet wiederum eine Problemmüllsammlung am Sanitätsheim in Stock-
heim statt. Zum Problemmüll gehören Altlacke und Farben, Laugen und 
Säuren etc. Die Ablagerung von Problemmüll am Sammelort ist aus Grün-
den des Umweltschutzes verboten. Bitten geben Sie Ihre Problemabfälle 
nur direkt beim Fachpersonal, möglichst in Originalbehältern, ab. Altöl 
wird nicht angenommen!
Problemmüllsammlung für das Kleingewerbe im Landkreis 
Kronach
Im Kreisbauhof in Birkach kann am Dienstag, den 27. September 2016, in 
der Zeit von 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr Problemmüll (Laugen, Säuren, brenn-
bare Flüssigkeiten, ölhaltige Betriebsmittel, Holzschutzmittel, Pflanzen-
schutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel, Feinchemikalien usw.) ange-
liefert werden. Die Anlieferung ist kostenpflichtig!
Weitere Auskünfte erteilt der Zweckverband für Abfallwirtschaft in Nord-
west-Oberfranken unter Telefon: 09561/8580-0.
Behindertenhilfe – Hilfe zur Pflege: Sprechtag des Bezirks in 
Kronach
Die persönliche Sachlage im Umfeld der Sozialgesetzgebung einzuschät-
zen, ist für Laien manchmal schwer. In ihren Sprechtagen bietet die Sozial-
verwaltung des Bezirks Oberfranken die Möglichkeit, mit einem sachkun-
digen Berater konkrete Fragen zur persönlichen Situation zu klären. Am 
Donnerstag, 29.September 2016, haben Bürgerinnen und Bürger dazu im 
Landratsamt Kronach die Gelegenheit. 
Meine Eltern müssen ins Pflegeheim umziehen, was muss ich beachten? 
Wann muss ich als Kind für die Pflegekosten meiner Eltern aufkommen? 
In welcher Situation gewährt der Bezirk Hilfen? Mein Kind ist behindert, 
welche Fördermöglichkeiten gibt es? Diese und weitere Fragen zur Einglie-
derung und Unterbringung behinderter oder pflegebedürftiger
Menschen, aber auch zur Frühförderung, Förderschulausbildung, Teilhabe 
am Arbeitsleben und am Leben in der Gemeinschaft, können beim Au-
ßensprechtag mit einem sachkundigen Mitarbeiter der Sozialverwaltung 
besprochen werden. 
Eingerichtet wurden die Sprechtage des Bezirks Oberfranken vor Ort vor 
allem für die Menschen, die nicht die Möglichkeit haben, die Beratungsan-
gebote ihrer Sachbearbeiter der Sozialhilfeverwaltung in Bayreuth wahr-
zunehmen. Die Mitarbeiter des Bezirks in Bayreuth stehen den rund 16.000 
Menschen, die jährlich Hilfen des Bezirks Oberfranken erhalten, ihren An-
gehörigen, Betreuern sowie den Beschäftigten von Einrichtungen persön-
lich und telefonisch für Beratungsgespräche zur Verfügung.  
Um Anmeldung unter 0921/7846 3111 oder 
sozialverwaltung@bezirk-oberfranken.de wird gebeten.
Der Sprechtag findet statt am Donnerstag, 29. September 2016 
im Landratsamt Kronach, Güterstraße 18, 96317 Kronach, 2. Oberge-
schoss, Zimmer 203 von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
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Stockheim – Mit annähernd 170 Teil-
nehmern wurde der 5. Stockheimer 
Steinkohlecup als 3 D Bogenturnier 
zu einem großen Erfolg. 
Die Gastgeber von den Bogen-
freunden Stockheim hatten das Tur-
nier gut vorbereitet so dass auf 30 3 
D Ziele (Tierattrappen) mit Pfeil und 
Bogen gejagt werden konnte. 

Dabei war ein 6,4 Kilometer langer 
Parcours mit insgesamt 30 3 D Zie-
len durch Wald und Flur bergauf 
bergab zu bewältigen. Bei den 3 
D Zielen handelt es sich um ge-
schäumte Tierattrappen, wie Rehe, 
Uhu, Geier, Murmeltier, Eichhörn-
chen, Damhirsch, Dachs, Wildsau, 
Pute, Auerhahn, Luchs, Fuchs, 

Vielfraß, Bieber, Ratten, Kojote, Erd-
männchen, Hasen, Fasanenpaar, 
Steinmarder, Steinbock, Gänsegeier 
und mehr. 
Seit einigen Jahren gewinnt das 
Traditionelle Bogenschießen mit 
Bögen, an denen keinerlei techni-
sches Zubehör angebracht ist, an 
Beliebtheit. 
Um den Steinkohlecup wurde da-
her mit Bögen aus Naturmaterial 
ohne Glasfaserlaminat gekämpft. 
In Klasse 1 müssen die Pfeile aus 
Holz sein. 
In Klasse 2 wurde Traditional mit 
Langbögen und Recurvebögen 
geschossen. 
In den Klassen 1- 3 waren Pfei-
lauflagen und Stabilisatoren nicht 
erlaubt. In Klasse 4 (Compound) 
wurde mit und ohne: Visier, einfa-
cher oder verstellbarer Pfeilauflage 
und Auslösung nicht durch Fingen, 
sondern Relay. 
Dann gab es noch die Klasse offene 
Klasse, alle Bogenvarianten die den 

vorherigen nicht zuzuordnen sind. 
Die 162 gemeldeten Teilnehmer ka-
men aus ganz Deutschland, die am 
weitest angereisten Bogenschützen 
kamen aus Dortmund. 
Aber auch aus Saalbach-Hinterg-
lemm im benachbarten Österreich 
war eine Bogenschützengruppe 
angereist. 
Der Vorsitzende der Bogenfreunde 
Stockheim, Frank Buckreus, schick-
te die Pfeil und Bogen- Sportler mit 
einem lauten „Alle ins Kill“, auf den 
Parcours. 
Beim Zieleinlauf waren die Strapa-
zen des Parcours manchen Akteu-
ren anzumerken. 
Bei der Siegerehrung gab es ein po-
sitives Fazit. 
2. Bürgermeister Siegfried Weißerth 
sprach von einer Glanzleistung an 
Organisation und Logistik durch 
die nur zwölf Mitglieder der Bogen-
freunde Stockheim. 
Natürlich, so ergänzte der Vorsit-
zende Frank Buckreus, sei diese 
logistische Meisterleistung und die 
freundliche Aufnahme der Gäste 
die auch mit Verpflegung gut ver-
sorgt wurden, nur möglich, weil die 
Frauen und Verwandten der zwölf 
Vereinsmitglieder und darüber hi-
naus der Schützenverein Schützen-
hort Stockheim, der Obst- und Gar-
tenbauverein sowie die Gemeinde 
mit ihrem Bauhof mithalfen. 
An die Gemeinde und Bürgermeis-
ter Rainer Detsch galt ein beson-
derer Dank, da man erstmals das 
Bauhofgelände für Parkplätze ver-
wenden konnte und somit blieb 
die Bergwerkstraße von Fahrzeu-
gen frei.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Bogenschützenurnier um Stockheimer Steinkohlecup

Die erfolgreichen Bogenschützen beim Stockheimer Steinkohlecup. Mit im Bild, 2. Bürgermeister Siegfried Weißerth 
(5.v.r.) und 1. Vorsitzender Bogenfreunde Stockheim, Frank Buckreus (10.v.r.)

Einsatz der setalephoto funbox bei einer Hochzeit. Lustige Accessoires sor-
gen bei den Gästen immer für ausgelassene Stimmung und viele außerge-
wöhnliche Fotos. Buchen Sie dieses Highlight für Hochzeiten, Polterabende, 
Geburtstage, Jubiläen, Betriebsfeste... Spaß und gute Stimmung sind garan-
tiert. Im Herbst sind noch Termine frei!
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Posseck  – Die Orchesterschule 
Pressig-Stockheim befindet sich 
weiter auf Erfolgskurs. Dies stell-
ten Bürgermeister Rainer Detsch 
(Stockheim) sowie 2. Bürgermeis-
ter Wolfgang Förtsch (Pressig) beim 
Abschlusskonzert der Musikschule 
im vollbesetzten Possecker Pfarr-
heim fest. 50 Schülerinnen und 
Schüler hatten zusammen mit ih-
ren Lehrkräften ein breit gefächer-
tes Programm einstudiert, das die 
vielfältigsten Stilrichtungen reprä-
sentierte.
„Die Ausbildung und Begeisterung 
junger Menschen liegt uns am 
Herzen“, betonte der zweite Vor-
sitzende der Einrichtung, Matthias 
Grebner, der sehr informativ durch 
das Programm führte. Zur aktuellen 
Situation sagte er, dass 104 Schü-
lerinnen und Schüler von 15 Lehr-
kräften unterrichtet werden. 
Die Orchesterschule sei für die ge-
samte Region von Bedeutung, von 
der vor allem die beteiligten Musik-
vereine profitierten, stellte Grebner 
dankbar fest. 
Den Konzertreigen eröffneten die 
Kinder der musikalischen Früher-
ziehung. Betreut wird die Gruppe 
von Miriam Baierlipp und Julia Fi-

scher. Lara Wich und Leonie Renner 
erinnerten auf ihren Querflöten an 
die „gute alte Zeit“. Aus der Feder 
von Wolfgang Amadeus Mozart 
interpretierte Jakob Daum am E-
Piano das aus der Oper „Zauberflö-
te“ bekannte Werk „Das klinget so 
herrlich“. 
Mit einem Menuett und der be-
kannten mexikanischen Volkswei-
se „La Cucaracha“ überzeugte das 
Klarinetten-Trio Daria Wachter, 
Fiona Müller und Antonia Fröba. 
Ihr Bestes gaben auch die Schüler 
von Stefan Reuther: Hanna Vogel, 
Emilie Weiß, Niklas Wachter, Louis 
Kraus, und Madlen Wachter, konn-
ten sich über viel Beifall freuen. Mit 
Gefühl und spielerischer Leichtig-
keit interpretierte Kristin Fröba auf 
der Querflöte. 
Anschließend wurde das Publikum 
mit beliebten Kinderliedern an eine 
unbeschwerte Kindheit erinnert. 
Ihr musikalisches Talent bewiesen 
die Gebrüder Jannik und Niklas 
Kotschenreuther mit. Im zweiten 
Teil erfreute Leonie Rebhan an ih-
rer Klarinette. 
Anschließend unternahmen einen 
Ausflug in die Flower-Power Zeit 
der 1970er-Jahre die Klarinettistin-

nen Jule Renner, Laura Steiner und 
Michell Suffa. 
Das bewegende und technisch 
anspruchsvolle „Rondo Romanti-
ca“ von Otto M. Schwarz wurde 
von Anna-Lena Grebner und ihrer 
Lehrerin Julia Fischer souverän ge-
meistert. 
Ihr Können auf der Querflöte be-
wiesen Nele Pörner Ina Schultheiß, 
Janine Herold und Lena Schulz 
sowie Anne Löffler. Sophie Wick-
lein hatte zuvor auf dem gleichen 
Instrument zusammen mit ihrer 
Ausbilderin Susanne Berberich die 
bekannte englische Weise „Ama-
zing Grace“ vorgetragen. 
Sehr selbstsicher trat der zehnjäh-
rige Trompeter Paul Kutt auf. Und 
Sophia Förtsch war zusammen mit 

Samuel Neubauer gleich mit meh-
reren Beiträgen vertreten. Beide 
brillierten auf ihren Klarinetten. 
In das Flair der Hippibewegung aus 
den 1970er-Jahren konnte das Pub-
likum durch Emily Weiß und Hanna 
Vogel eintauchen. 
Auf ihren Klarinetten erfreuten 
Anna Lifka und Hanna Schlick das 
Piblikum. Jannik Brückner, Julian 
Völk, Waltraud Völk und Arno Kot-
schenreuther läuteten das Finale 
ein. 
Den gelungenen Abschluss eines 
eindrucksvollen und kurzweiligen 
Konzertabends bildete der Quer-
flötensatz mit Janine Herold, Ina 
Schultheiß und Lena Schulz. 

Text und Bild:  Gerd Fleischmann

Abschlusskonzert der Orchesterschule  
Pressig-Stockheim

Das Klarinettenduo Sophia Förtsch und Samuel Neubauer überzeugte mit 
abwechslungsreichen Beiträgen.
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Bestattungsinstitut

Krässe

Stockheim – Maria Berberich, Jahr-
gang 1952, blickt auf ein außer-
gewöhnliches Jubiläum zurück: 
Seit 30 Jahren leitete die Wolfers-
dorferin mit großer Einsatzfreude 
den ökumenischen Seniorenkreis 
Stockheim. 
In diesen drei Jahrzehnten hat sie 
es verstanden, zusammen mit ih-
rem Team stets ein anspruchsvolles 
Programm zu bieten. Gerade bei 
den älteren Menschen nimmt die 
Einsamkeit zu. 
Die abwechslungsreiche Pro-
grammgestaltung gibt Maria Ber-
berich recht, denn immer wieder 
finden sich viele Menschen – auch 
aus den Nachbarorten – zu den mo-
natlichen Treffen ein. 
Neben Vorträgen, überschaubaren 
Ausflügen kam auch in den letzten 

Jahren die Geselligkeit nicht zu 
kurz. 
Attraktionen sind natürlich die all-
jährlichen Faschingsveranstaltun-
gen. Außerdem zeigten die Senio-
ren im Gotteshaus St. Wolfgang mit 
Kreuzwegen, Maiandachten und 
Rosenkränzen Präsenz. 
Ein Höhepunkt der besonderen Art 
war 2015 die Gestaltung des Ad-
ventsfensters in der Großgemeinde 
Stockheim. 
So hat sich der ökumenische Senio-
renkreis aufgrund einer bemerkens-
werten Basisarbeit zu einem Aktiv-
posten in der Dorfgemeinschaft 
herauskristallisiert. 
Vor allem bewies Maria Berberich 
mit ihrem Team bei der Ausgestal-
tung des Jahresprogramms stets 
ein hohes Maß an Kreativität und 

Spürsinn. 
Dieses segensreiche Wirken wurde 
vom Bamberger Erzbischof Ludwig 
Schick ebenfalls mit großer Freude 
zur Kenntnis genommen. 
Im Bamberger Bistumshaus zeich-
nete der hohe geistliche Würden-
träger das Stockheimer Senioren-
Team um Maria Berberich mit dem 
Ehrenamtspreis aus. 
Dieses langjährige Engagement 
für die Senioren sei beispielhaft, 
so der Erzbischof anerkennend. 
An der Feierstunde nahmen auch 
Pfarrer Hans-Michael Dinkel, Diakon 
Wolfgang Fehn, Gemeindereferent 

Matthias Beck sowie die Helferin-
nen Bruni Renk, Gerda Müller und 
Inge Matthes teil. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Maria Berberich leitet seit 30 Jahren den
ökumenischen Seniorenkreis Stockheim

Seit 30 Jahren leitet Maria Berberich 
aufopferungsvoll den ökumenischen 
Seniorenkreis Stockheim. 

Über zwei Meter hohe  
Königskerze

Da kommen auch die beiden Juni-
oren-Fußballer und Deutschland- 
Fans, der neunjährige Melvin (links) 
und sein siebenjähriger Bruder Leo-
nard aus dem Staunen nicht mehr 
raus. Der zwei Meter lange Zollstock 
reicht längst nicht mehr aus um die 
in den Himmel ragende Königsker-
ze messen zu können. Ein seltenes 
Prachtexemplar.

Haßlach – „Ich denke ich fasse es 
nicht“, sagt Werner Patzina aus 
Haßlach und führt in seinem Gar-
ten zu einer über zweieinhalb Meter 
hohen Königskerze. Überglücklich 
zeigt der ehemalige Hauptkommis-
sar Werner Patzina auf die überdi-
mensionale Blütenpracht die ohne 
sein Zutun angeflogen und einfach 
kerzengerade gewachsen ist. Der 
Hobbygärtner hat viele Pflanzen, 
von der Weinrebe über verschie-
dene Beeren, aber das ist außer-
gewöhnlich wundert er sich. Sie 
braucht überhaupt keine Pflege und 

wächst Tag für Tag. Die erste Zeit, als 
ich zu messen begann, schoss sie 
jeden Tag zehn Zentimeter weiter 
in die Höhe. In den vergangenen 
Tagen holte er sich die Nachbarkin-
der die eine große Freude an dieser 
Pflanze haben und die für ihn die 
Maßarbeit übernommen haben. Die 

vergangenen Tage sind es immer 
noch drei Zentimeter pro Tag gewe-
sen. Als wollte sie ihr, von leuchtend 
gelben Blüten bedecktes Königs-
haupt überall hinzeigen, wächst sie 
hoch um alles zu überragen.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann
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Bergbauausstellung – Zecher-Halle Neukenroth
bis 16. September 2016

Schwarzes Gold II

Neukenroth – Mehr als 2000 Besu-
cher zeigten im Jahr 2004, dass die 
Ausstellung „Schwarzes Gold“ in der 
Neukenrother Zecher-Halle durch-
aus Interesse für den Bergbau in der 
Region schafft. 
Nach zwölf Jahren folgt nun die 
Fortsetzung der erfolgreichen Aus-
stellung unter dem Namen „Schwar-
zes Gold II“. Diese Fortsetzung ist 
keine Wiederholung, sondern wird 
durch neue Techniken, neue Me-

dien, geänderter Gestaltung und 
neue Themen, in dieser Ausstellung 
neue und noch nicht gezeigte Do-
kumentationen bieten.
In akribischer Feinarbeit wurden 
weitere Informationen gesammelt, 
gebündelt und in einer grandiosen 
Präsentation für die Ausstellung 
verarbeitet. Bereits der Eingangsbe-
reich der Zecher-Halle wird zeigen, 
wie aufwändig die Kohle bei uns in 
der Region abgebaut und weiter 
transportiert wurde und bereits hier 
kann man schon erste Eindrücke 
von der Arbeitswelt der Bergleute 

sammeln. Akustisch und visuell wird 
man vor und in der Zecher-Halle in 
die Arbeitswelt der Kumpel unter 

Tage entführt. In Themenblöcken 
wird die Kohle und die Arbeit unter 
Tage vorgestellt. Weitere Themen 

Do. 8.9. geöffnet 18:00 - 22:00
Vortrag von Frank Becker, Bergamt Bayreuth, Kohle in Bayern – ein 
Überblick Bergbau in Nordbayern
Fr. 9.9. geöffnet 18:00 - 23:30 
Knappenabend mit der Bergmannskapelle Stockheim, dem Heimat- 
und Trachtenverein Haig mit ihrem Knappenspiel, der Neukenro-
ther Kindertanzgruppe der Zechgemeinschaft Neukenroth, dem 
Tr.V. Schumlach Lindenberg mit ihrem Schwertertanz und dem Film 
„Das Wunder von Stockheim“ 
Sa. 10.9. geöffnet 10:00 - 17:00 Uhr
So. 11.9. geöffnet 10:00 - 17:00 Uhr
14:00/15:00/16:00 Erläuterungen zur Geologie durch den Diplom-
gelogen Dr. Friedrich Leitz
Di. 13.9. geöffnet 18:00 - 22:00
19:30 Vortrag: Das Kindererhohlungsheim „Minna“.
Do. 15.9. geöffnet 18:00 - 22:00
19:30 Vortrag von Günther Scheler, Wanderung durch die  
Bergbaugeschichte Vorstellung des Geopfades, Steigla –  
Im Kohlenwald und dem Steinkohlenweg
Führungen für Schulen werden vom 13. bis 23.9. auf Anmeldung 
durchgeführt. Tel. 09265/807030 | Eintritt: 3 €, Schüler 1 €
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Bergbauausstellung –  
Zecher-Halle Neukenroth 

bis 16. September 2016

Schwarzes Gold II

sind Transportwege der Kohle, die 
Chronik der Bergbaugeschichte, 

Entwicklung der Gemeinde Stock-
heim ab 1582. Modelle ergänzen 

die Informationstafeln. In drei Me-
dieninseln laufen endlos Videos mit 
Themen zur Kohle und Bergbauge-
schichte. In einer Audioinsel werden 
Sagen wie der Eila Zwerg erzählt. 
Ergänzt werden die Ausstellungen 
über Erdgeschichte, Geologie und 
Bergbau durch Live-Vorträge, die 
jeweils Dienstags und Donnerstags 
die Ausstellung bereichern. Zudem 
erklärt Diplomgeologe Dr. Friedrich 
Leitz jeweils Sonntag ab 14.00 Uhr 
die dargestellte Geologie und die 
Entstehung der Kohle vor Ort. 
Mit Darstellern aus der gesamten 
Großgemeinde wurde der Doku-
mentations-Film „Das Wunder vom 
Maxschacht“ über das Grubenun-
glück von 1879 gedreht, der zur 
Eröffnung und am Knappenabend 
auf Großleinwand uraufgeführt und 
während der gesamten Ausstellung 

in einer Medieninsel endlos vorge-
führt wird. Mit dem Knappenabend 
am Freitag, den 9. September, 
zu dem auch alle Interessierten 
herzlich eingeladen sind, werden 
musikalisch Erinnerungen an die 
Arbeit der Bergleute erweckt. Die 
Bergmannskapelle, der Heimat-
und Trachtenverein Haig, die Neu-
kenrother Kindertanzgruppe, der 
Trachtenverein Schumlach-Linden-
berg aus dem benachbarten Thü-
ringen und die Zechgemeinschaft 
Neukenroth bringen Tradition und 
Brauchtum der Region mit ein.  
Auf über 500 m² wird die Bergbau-
geschichte des Stockheimer Be-
ckens in und vor der Zecher-Halle 
in eindrucksvoller Weise dargestellt. 
Für alle großen und kleinen Betrach-
ter wird der Besuch der Ausstellung 
zum Erlebnis werden. 
Für Schulklassen bieten die Orga-
nisatoren spezielle Führungen an, 
die über die Gemeinde Stockheim 
terminiert werden. Das Organisati-
onsteam freut sich auf Ihren Besuch.
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Bergbauausstellung –  
Zecher-Halle Neukenroth 

bis 16. September 2016

Schwarzes Gold II

Stockheim – Obwohl das Stock-
heimer Steinkohlenbergwerk St. 
Katharina im Jahre 1968 endgül-
tig geschlossen wurde, haben die 
ehemaligen Knappen nichts ver-
lernt. Dieser Tage wurde ein acht 
Meter langer Schaustollen für die 
große Bergbauausstellung unter 
dem Motto “Schwarzes Gold II“, die 
noch bis 16. September in der Neu-
kenrother Zecher-Halle stattfindet, 
errichtet. Nach harter Arbeit ist ein 
bemerkenswertes Zeugnis berg-
baulicher Aktivitäten entstanden. 
Sicherlich ist der Stollen – er ist 
dem deutschen Türstock-System 
nachempfunden – eine Attraktion 
der umfangreichen Dokumentati-
on. 
An den Arbeiten haben sich die 
ehemaligen Bergleute Ewald Schir-
mer, Georg Kohles, Günther Baum, 
Willi Müller sowie der 88-jährige 
Helmut Kestel beteiligt. Unterstützt 
wurden sie von Wolfgang Nickol, 
Christian Welsch, Heiko Eisenbeiß 
und Karl-Heinz Wagner. Das Holz 
lieferte dazu Franz Habelitz aus 
Hofsteinach. Nach Fertigstellung 
können die Besucher die unterirdi-
sche Welt der Bergleute nachemp-
finden. Aussagestarke Dokumenta-
tionen, Lampen und Arbeitsgeräte 
können dazu begutachtet werden. 

Die Knappen haben den Stollen 
originalgetreu (Höhe 2,20 Meter, 
Basisbreite 2,5 Meter) sowie mit 
Holzschwarten nachgebaut. Au-
ßerdem kann im Außenbereich ein 
acht Meter großer Förderturm – er 
wurde unter der Regie von Günther 
und Ralf Scheler sowie Gerwin Eid-
loth gezimmert – bewundert wer-
den. 
Außerdem bauen die Neuseser 
Flößer ein acht Meter langes Main-
floß zusammen. Schließlich waren 
die Flößer als Spediteure vor der 
Ära der Eisenbahn für den Kohlen-
transport bis nach Frankfurt unent-
behrlich. Für das Ausstellungskon-
zept sowie für die Durchführung 
zeichnen das Bergbaumagazin 
Stockheim, der Knappenverein, 
der Volkstrachtenverein Zechge-
meinschaft Neukenroth, der Hei-
mat- und Trachtenverein Haig, 
die Bergmannskapelle Stockheim 
sowie weitere Privatpersonen und 
Unternehmen verantwortlich. 
Ebenfalls unterstützt die Gemeinde 
das Vorhaben. 
Der Knappenabend ist für Freitag, 
9. September, eingeplant. 
Die Ausstellung ist außerdem für 
die Schulen vom 13. bis 23. Sep-
tember geöffnet.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Eine Attraktion ist der acht Meter lange Bergbaustollen für die große Berg-
bauausstellung in der Neukenrother Zecher-Halle bis 16. September. Zustän-
dig dafür waren die Stockheimer Knappen. 

Acht Meter langen Stollen 
gezimmert
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10. Stockheimer Bergmannsfest     am 17. und 18. September2016 –  
mit verkaufsoffenem Sonntag am 18. September

Stockheim – Das Stockheimer Berg-
mannsfest findet nun zum 10. Mal 
statt. 

Dieses Fest ist wahrscheinlich ein-
malig in der Region.

Am Samstag um 14.00 Uhr beginnt 
das Fest mit einer Spezialführung 
durch den Altbergbau, unter fach-
kundiger Begleitung. Ab 15 Uhr 
ist Festbetrieb mit Kaffee, Kuchen, 
Bratwürsten, Steaks und Bier. Um 

19.00 Uhr beginnt der Unterhal-
tungsabend im beheizten Festzelt, 
mit dem Musikverein Neukenroth.

Am Sonntag bietet sich den Be-
suchern ein ganz besonders ein-
drucksvolles Bild, das so im weiten 
Umkreis einmalig und nicht mehr 
zu finden ist. 

Der Knappenverein und die Berg-
mannskapelle in ihrer typischen 
Bergmannstracht ziehen um 8.30 
Uhr in Begleitung der Abordnun-
gen örtlicher Vereine vom Dorf-
platz zur Kirche St. Wolfgang. 

Dort findet ein Festgottesdienst 
statt, der von der Sängergruppe 
des Volkstrachtenvereins „Zech-
gemeinschaft“ Neukenroth mit 
Gesang umrahmt wird. Anschlie-
ßend, ca. 9.45 Uhr, zieht die große 

„Bergparade“ von der Kirche zum 
Festplatz auf dem ehemaligen 
Bergwerksgelände der Zeche Ka-
tharina.

Um 10.00 Uhr schließt sich auf 
dem Festplatz ein Frühschoppen 
mit Weißwurstfrühstück an. Zur 
Unterhaltung spielt die Berg-
mannskapelle Stockheim auf. Den 

Das 10. Stockheimer Bergmannsfest findet wieder auf dem ehemaligen 
Bergwerksgelände statt.

www.gampertbraeu.dewww.gampertbraeu.de
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10. Stockheimer Bergmannsfest     am 17. und 18. September2016 –  
mit verkaufsoffenem Sonntag am 18. September

Folgende Geschäfte haben am verkaufsoffenen 
Sonntag, 18. September, von 13 – 17 Uhr geöffnet 
und freuen sich auf Ihren Besuch:

Stockheim:  
 Schuh + Sport Krause
	 Tagespflege	Elisabeth	Baierlein
	 Gärtnerei	Engelhardt 
	 Jemako	Rita	Stendel
	 Müller´s	Backhaus
	 Wintergarten	Baumann

Neukenroth:  
	 Rebhan	Küchenstudio/Elektrogeräte

Festgästen bietet sich an diesem 
verkaufsoffenen Sonntag auch die 
Gelegenheit, den Stockheimer Ge-
schäften einen Besuch abzustatten, 
die von 13.00 – 17.00 Uhr geöffnet 
haben. 

Nach dem Einkaufsbummel  be-
steht die Möglichkeit bei Kaffee 
und Kuchen, Bratwürsten und 

Steaks und bei Musik von „Garry 
und Freunde“ den Tag entspannt 
am Festgelände ausklingen  
lassen.

Es laden herzlich ein der Knappen-
verein, die Bergmannskapelle und 
der Förderverein Bergbaugeschich-
te gemeinsam mit der Gemeinde 
Stockheim.

Die Einnahmen des Festes finden 
ausschließlich Verwendung für den 
Erhalt und die Pflege der Stockhei-
mer Bergbautradition.

Allen Helferinnen und Helfern, Ver-
einen, Firmen, Unterstützern und 
Gönnern herzlichen Dank für ihre 
tatkräftige Unterstützung! 

Zum Unterhaltungsabend am Samstag im beheizten Festzelt spielt der  
Musikverein Neukenroth.
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10. Stockheimer Bergmannsfest     am 17. und 18. September2016 –  
mit verkaufsoffenem Sonntag am 18. September
Mit ihrer Hilfe wird das Bergmanns-
fest, mit dem die Gemeinde Stock-
heim ihre gemeinsame Geschichte 
der sieben Ortsteile pflegt, in dieser 
Form erst möglich.

Allgemeines
Das Stockheimer Bergbaurevier 
kann auf eine 400-jährige Bergbau-
geschichte zurückblicken. Dabei 
ist es nicht der Bergbau selbst, der 

Stockheim weit über die Grenzen 
des Landkreises hinaus bekannt 
gemacht hat. 

Vielmehr ist es das einzige Stein-
kohlenvorkommen Bayerns, das 
der Gemeinde Stockheim ein Al-
leinstellungsmerkmal verschafft. 

Im Jahre 1968 schloss die letzte der 
einst neun eigenständigen Zechen. 

Seit seiner Entdeckung 2006 kom-
men viele Besucher aus nah und 
fern nach Stockheim, um das mit 
dem Gütesiegel „Bayerns schönste 
Geotope“, ausgezeichnete, über 
Tage austretende Steinkohlenflöz, 
zu sehen oder über den Bergbau-

Erlebnispfad-Dachsbau zu wan-
dern und die Bergbaugeschichte 
vor Ort zu erleben.

Im letzten Jahr feierte der Förder-
verein Bergbaugeschichte Stock-
heim/Neuhaus e.V. sein 10-jähriges 

Der Festgottesdienst wird von der Sängergruppe des Volkstrachtenvereins 
„Zechgemeinschaft“ Neukenroth mit Gesang umrahmt.
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10. Stockheimer Bergmannsfest     am 17. und 18. September2016 –  
mit verkaufsoffenem Sonntag am 18. September

Bestehen, der dieses und andere 
Projekte angestoßen und mit Un-
terstützung durch die Gemeinde 
und vielen Spendern umgesetzt 
hat. 

Die Steinkohle hat den ehemals 
sieben eigenständigen Stock-
heimer Gemeindeteilen eine ge-
meinsame geschichtliche Basis 

und damit ein Alleinstellungsmerk-
mal verschafft. 

Dies zu pflegen und zu vertiefen, 
dazu soll das Bergmannsfest die-
nen. 

In der typischen Bergmannstracht ziehen die Knappen am Sonntag vom 
Dorfplatz zur Kirche St. Wolfgang.



Stockheimer Infoblatt   September 2016 – Heft 217

Stockheim – Auf Einladung der 
DFB-Stiftung Egidius-Braun ver-
brachten 12 D- und C-Junioren-
Spieler von der JFG Grün-Weiß 
Frankenwald vom 14.08. bis 
20.08.2016 eine Woche im Sport-
camp in Regen im Bayerischen 
Wald. 
Die Ferienfreizeit wurde von der 
DFB-Stiftung Egidius Braun als 
Belohnung für die sehr gute Ju-
gendarbeit eines Vereins ins Leben 
gerufen und die JFG Grün-Weiß 
Frankenwald wurde diesbezüglich 
vom Bayerischen Landesverband 
auserkoren. 
Zusammen mit ihrem Betreuer 
Manfred Schwalb haben die Jungs 
im BLSV Sportcamp Regen bei 
hochsommerlichen Temperaturen 
sehr viele aufregende Outdoor-
Abenteuer erleben dürfen. 
Das Camp bietet neben einer spek-
takulären 25m hohen Brücken-
kletterwand beste Trainings- und 
Spielbedingungen mit Sporthal-
len, mehreren Hartplätzen und 
bester Sportgeräteausstattung. 
So konnten sich die Jungs nach 
Belieben austoben und die Ferien-
freizeit in vollen Zügen genießen. 

Die DFB-Stiftung verbindet mit 
der Durchführung der Fußball-
Jugend-Camps u.a. die Ziele die 
Vereinsbetreuer fortzubilden und 
das Sozialverhalten der Kids durch 
erlebnispädagogische Angebote 
zu vertiefen. 
Außerdem soll natürlich die Begeis-
terung für den Fußballsport erhal-
ten werden und die Erholung soll 
dabei auch nicht zu kurz kommen. 
Das Wochenprogramm hatte ne-
ben den fußballspezifischen Ak-
tivitäten auch viele neue interes-
sante Sportarten beinhaltet, wie 
etwa Kinball, TacDo-Ball, LifeKine-
tik, Headies etc. Ein Highlight war 
sicherlich die Kanutour, die für alle 
ein kräftezehrendes aber auch auf-
regendes Erlebnis darstellte. 
Im Rahmenprogramm war auch ein 
Fußball-Quiz enthalten, bei dem 
die Jungs auch ihre Fußballkennt-
nisse zeigen konnten. 
Die teilnehmenden Spieler konn-
ten sich in etlichen Turnieren in 
verschiedenen Sportarten messen 
und unter den sechs eingeladenen 
Vereinen aus ganz Bayern sind 
während der Ferienfreizeit auch 
einige Freundschaften entstanden. 

Am vorletzten Tag wurde ein 
Grillabend mit anschließender 
Gaudi-Olympiade veranstaltet. 
Am Abschlusstag wurden alle 
Campteilnehmer gebührend ver-
abschiedet und es wurden noch 
die Wochensieger in den gesamten 
Wettbewerben von jedem einzel-
nen Verein ausgezeichnet. 
Dabei zählten Julian Pötzinger und 
Lukas Schwalb von der JFG zu den 
besten Spielern der gesamten Wo-
chenturniere der Sportcampteil-

nehmer und wurden mit Bällen 
und Sporttaschen prämiert. 
Auch unter den anwesenden Ver-
einsbetreuern ist während der Fe-
rienfreizeit ein freundschaftliches 
Miteinander entstanden. 
Für das Grün-Weiß Frankenwald-
Team war es eine tolle und erleb-
nisreiche Ferienfreizeit, die auch 
den Zusammenhalt der Truppe 
enorm gestärkt hat. 

Text und Bild: Manfred Schwalb

JFG Grün-Weiß Frankenwald verbringt abwechs-
lungsreiche Ferienfreizeit im Bayerischen Wald

Eine Woche durften die Jungs mit ihrem Betreuer Manfred Schwalb (hinten 
rechts) im Sportcamp in Regen im Bayerischen Wald verbringen.

Stockheim – Die neue Saison kann 
beginnen: die C-Junioren-Kicker 
des JFG Grün-Weiß Frankenwald 
freuen sich über die neuen Trikots 
(der Marke adidas), die bei künfti-
gen Turnieren und Spielen/in der 
kommenden Saison zum Einsatz 
kommen werden. 
Gesponsert wurde der hochwer-
tige Trikot-Satz von CEWE. „Oft 
fehlt es an finanziellen Mitteln, um 
Jugendfußballmannschaften mit 
Trikots auszustatten. 
Bei CEWE wird Sport-Sponsoring 
groß geschrieben, deshalb ist es 
für uns selbstverständlich, hier zu 
unterstützen“, sagt Arno Möller von 
CEWE. 
Das Oldenburger Unternehmen 
hat eine deutschlandweite Trikot-
Sponsoring-Aktion ins Leben ge-

rufen, an der jede Vereins-Jugend-
Fußballmannschaft (von F-Jugend 
bis einschließlich C-Jugend) teil-
nehmen kann. 

„Unsere Jugendabteilung freut sich 
über das Engagement von CEWE 
und die damit verbundene Unter-
stützung für den Jugendsport“, so 

Co-Trainer Manfred Schwalb - „Da-
für bedanken wir uns ganz herz-
lich.“  

Text und Bild: Manfred Schwalb

Die C-Junioren der JFG Grün-Weiß Frankenwald  
sagen „Danke“ für die neuen Trikots

Für die kommende Saison gerüstet mit den neuen Trikots.
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Haig – Mit einem furiosen Endspurt 
sicherte sich der Nachwuchs der 
SG/FC Wacker Haig die fast schon 
nicht mehr für möglich gehaltene 
Meisterschaft bei der B-Jugend in 
der Kreisgruppe Ost. In den ent-
scheidenden Spielen setzte sich 
die Truppe von Tobias Gebhardt 
und Martin Kopp gegen die unmit-
telbare Konkurrenz gegen den TSV 
Neukenroth und dem SV Neuses 
durch und errang mit einem Punkt 
Vorsprung den vielumjubelten Ti-
tel. Dies bedeutet einen weiteren 
großen Erfolg für den „Wacker“-
Nachwuchs. 
Im Bild die erfolgreiche Mannschaft: 
Hintere Reihe von links: Masseur Tom 
Wittmann, Trainer Tobias Gebhardt, 
Kapitän Lukas Kopp, Jonas Dietrich, 
Alexander Thoma, Joseph Detsch, 
Felix Zapf, Sven Lifka, Marius Vorn-
dran, Jonas Völk, Florian Reinhardt, 
Johannes Däumer, Martin Kopp. 
Vordere Reihe von links: Nico Schind-
ler, Daniel Hertel, TW Adrian Müller, 
Julian Kestel, Tristan Martin

Text und Bild: Martin Kopp

B-Jugend der SG/ FC Wacker Haig feiert  
Meisterschaft   
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Infos von der Grundschule Stockheim

Nachdem uns die Kinder des Schulsanitätsdienstes 
zum Schuljahresende verlassen haben, haben sich 
36 Schüler der 3ab bereiterklärt diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe ab September zu übernehmen. 
In einem 8-wöchigen Kurs wurden sie mit den Erste-
Hilfe-Maßnahmen vertraut gemacht. 

Schulsanitätsdienst

Für unsere „Kleinen“ veranstalten wir jedes Jahr 
einen Schulbustag. In diesem Jahr haben wir 
erstmalig für unsere „Großen“ einen „Bahntag“ or-
ganisiert. Die eigens angereiste Bahnpolizei aus 
Würzburg unterstützte uns dabei. Vielen Dank!

Gefahren am Bahnhof

Verkehrserziehung mit den 
Vorschulkindern und deren 
Eltern.  
Die Kreisverkehrswacht KC 
und die Verkehrserzieher der 
PI Kronach haben uns wieder 
unterstützt. Herzlichen Dank

„Bustag“ Bei hervorragendem Wetter fanden die BJS in Stock-
heim statt. 
Das Bild lässt erkennen, dass 
Sport nicht 
nur gesund 
ist, son-
dern auch 
so richtig 
Spaß ma-
chen kann.

Bundesjugendspiele der 1. und 2. Klassen

Das haben 
alle Kinder der 
3aGTK verspro-
chen, nachdem 
sie gesehen 
haben, was 
unsere Melo-
neToni pas-
siert, wenn sie 
einmal ohne 
Helm fährt.

„Ohne meinen Helm fahr` ich gar nicht!“

Linie A: (Burggrub – Fa. Frey)
07:05 h ab Burggrub Dorfplatz
07:08 h ab Mostholz
07:10 h ab Haig
07:14 h ab Haßlach Kreuzung
07:15 h ab Reitsch Dorfplatz

07:18 h ab Wolfersdorf
07:20 h ab Stockheim - Tankstelle
07:25 h ab Stockheim – Schule
07:27 h ab Neukenroth - Schule
07:30 h ab Neukenroth – B 85
07:33 h an Schule Pressig

Die Schulbusse fahren zu folgenden Zeiten:

Schulanfang an der  
Grund- und Mittelschule Pressig  
Das neue Schuljahr beginnt an der Grund- und Mittelschule Pressig 
für alle Klassen am Dienstag, 13. September 2016 um 8:00 Uhr.
Die Einschulung der Schulneulinge erfolgt ebenfalls am Diens-
tag, dem 13. September 2016. Der gemeinsame ökumenische An-
fangsgottesdienst für die Klassen 1a, 1b, 2a, 4a findet um 08:30 
Uhr in der St Bartholomäus Pfarrkirche in Rothenkirchen statt, 
anschließend werden im Rahmen einer kleinen Feier die Schul-
neulinge um 09:15 Uhr in der Schulturnhalle in Rothenkirchen 
willkommen geheißen. Unser Elternbeirat und der Förderverein 
bieten für die Eltern wiederum Kaffee und Kuchen an.Wir bitten 
darum, Schultasche und Schultüte mit in die Kirche zu bringen.  
Unterrichtsschluss am ersten Schultag ist für alle Klassen der Grund- 
und Mittelschule um 11:20 Uhr.
Der ökumenische Anfangsgottesdienst für die Klassen 3a und 4b sowie 
die Klassen der Mittelschule findet am Mittwoch, 14. September 2016, 
um 08:15 Uhr in der Herz Jesu Kirche in Pressig statt. 
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Schulanfang
Schulanfang an der GS Stockheim  
am Dienstag, 13. September 2016  

Busfahrplan
7.00 Uhr  Haßlach Kirche  
(Ausstieg nach Unterrichtsschluss 
am Sportplatz)
7.05 Uhr  Burggrub Dorfplatz
7.07 Uhr  Burggrub Höhe
7.09 Uhr  Mostholz
7.11 Uhr   Haig
7.16 Uhr   Reitsch Schule
7.18 Uhr   Reitsch Dorfplatz

7.21 Uhr   Wolfersdorf
7.23 Uhr    Stockheim Rathaus
7.28 Uhr    Stockheim Schule
7.27 Uhr   Neukenroth Schule
7.30 Uhr  Stockheim Schule
7.35 Uhr  Stockheim Rathaus
7.37 Uhr  Stockheim Wolfersdorf
7.40 Uhr  Reitsch Schule 

Astrid Kestel, Schulleiterin

1. Klasse: 8.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst  
 für die Erstklässler und deren Familien  
 in der Stockheimer Kirche St. Wolfgang
 9.00 Uhr Begrüßung in der Stockheimer Turnhalle,
 anschließend Bewirtung durch den Elternbeirat
 ca. 11.00 Uhr Ende des ersten Schultages
2.-4. Klassen:    10.15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in Reitsch
 ca. 11.00 Uhr Unterrichtsschluss für alle Klassen
Unterrichtszeiten Der Unterricht beginnt in Stockheim um 7.35 Uhr, im 
Reitscher Schulgebäude um 7.55 Uhr. In der ersten Schulwoche endet der 
Unterricht für alle Klassen (auch für die Ganztagsklasse) bereits nach der 
vierten Stunde (in Stockheim um 10.50 Uhr, in Reitsch um 11.10 Uhr). Ab 
der zweiten Schulwoche findet der Unterricht stundenplangemäß statt.
Betreuung im Rahmen der Offenen Ganztagsschule Die für die OGTS 
angemeldeten Kinder werden ab Montag, dem 19. September, im An-
schluss an den Vormittagsunterricht im Stockheimer Schulhaus betreut. 
Für die Eltern findet am Donnerstag, dem 15. September, um 19.00 Uhr 
in der Aula des Stockheimer Schulgebäudes ein Info-Abend vor allem zur 
Organisation der OGTS an der Grundschule Stockheim statt.

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Str. 1, 96317 Kro-
nach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.
Vortrag:
SH 150 Einführungsvortrag Autogenes Training für Schüler  – Infoabend nur 
für Eltern! Gottfried Ströhlein, Elke Ströhlein, Mittwoch, 5. Oktober 2016, 18.30 Uhr, 
Grundschule Reitsch, Multifunktionsraum
Kurse:
SH 200 Englisch Refresher - A2 Lehrwerk: Fairway Refresher A2 ab Lektion 1 
(Klett) Ralf Müller, Beginn Mittwoch, 28. September 2016, 10 Abende, 19.00-20.30 
Uhr, Grundschule Reitsch, Lesewerkstatt, Gebühr EUR 57,-
SH 201 Ich beweg mich - Rücken fit Sven Scharr, Beginn Montag, 26. Septem-
ber 2016, 10 Abende, 19.30-20.30 Uhr, Grundschule Reitsch, Multifunktionsraum, 
Gebühr EUR 50,-
SH 202 Ich beweg mich - Yoga  Christine Witton, Beginn Dienstag, 27. Septem-
ber 2016, 10 Abende, 18.00-19.15 Uhr, Grundschule Reitsch, Multifunktionsraum, 
Gebühr EUR 56,-
SH 203 Ich beweg mich - Yoga  Christine Witton, Beginn Dienstag, 27. Septem-
ber 2016, 10 Abende, 19.30-20.45 Uhr, Grundschule Reitsch, Multifunktionsraum, 
Gebühr EUR 56,-
SH 204 Indian Balance® - den Körper bewegen, während die Seele ausruht 
Heike Bittner, Beginn Mittwoch, 28. September 2016, 8 Abende, 19.45-20.45 Uhr, 
Grundschule Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 32,-
SH 205 Frauenselbst-Sicherheit - cool und sicher unterwegs Heike Bittner, 
Freitag, 11. November 2016, 16.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Multifunktionsraum, 
Gebühr EUR 15,-
SH 206 Kinderschutztraining Gewaltpräventionskurs für Kinder von 6 bis 
12 Jahren. Rainer Frank, Samstag, 24. September 2016, 15.00 Uhr, Grundschule 
Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 20,-
SH 207 Autogenes Training für Schüler 3./4. Klasse Teilnehmerbegrenzung!
Elke Ströhlein, Gottfried Ströhlein, Beginn Montag, 17. Oktober 2016, 8 Nachm., 
16.00-17.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 60,-
SH 208 Steak - Begeisterung und Leidenschaft Ina Bätz, Dienstag, 4. Oktober 
2016, 19.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel
Die Weihnachtsbackstube: 
Rezepte und Tipps von und mit der Konditormeisterin Heike Kiendl
SH 209 Die Biskuitrolle - weihnachtlich Heike Kiendl, Donnerstag, 17. Nov. 
2016, 19.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel
SH 210 Nostalgie - Fränkische Spezialitäten Simone Rüger, Donnerstag, 1. 
Dezember 2016, 19.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. 
Lebensmittel
SH 211 Winterliche Desserts Simone Rüger, Donnerstag, 8. Dezember 2016, 
19.00 Uhr, Grundschule Reitsch, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel

Herbst/Winterprogramm 2016

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel



Stockheimer Infoblatt   September 2016 – Heft 217

Stockheim – Bei idealen Witte-
rungsbedingungen wurden die 
vielen Besucher unter Vorsitzen-
dem Gerhard Ramming verwöhnt. 
Ebenfalls kam der Nachwuchs auf 
seine Kosten. 
So hat sich seit mittlerweile zwölf 

Jahren die Jugendgruppe „Natur-
kids“ in das Vereinsgeschehen fest 
etabliert. 
Der idyllisch gelegene 3000 Qua-
dratmeter große Bergwerksgarten 
mit Vereinsheim glich einer Wohl-
fühloase. 

Während die Erwachsenen den 
Klängen der Bergmannskapelle 
unter der Stabführung von Alb-
recht Renk lauschten, kamen die 
Kleinen mit mehreren Aktionen voll 
und ganz auf ihre Kosten. 
Sehr zeitintensiv hatten die Hob-
bygärtner im Vorfeld unter der 
Regie von Gerhard Ramming das 
Vereinsgrundstück regelrecht her-
ausgeputzt. 
Auch befreundete Hobbygärtner 
aus Neukenroth, Windheim, Gun-
delsdorf, Schmölz, Teuschnitz und 
Wickendorf zeigten Präsenz. Viel 
Anerkennung kam von den beiden 
Bürgermeistern Rainer Detsch und 
Siegfried Weißerth. 
Am Sonntagnachmittag ging es 
dann für die Kinder richtig rund. 
Erstmals zeichneten Sophia Löffler 
und Vanessa Kaim für die Organisa-
tion verantwortlich. 
Und sie machten ihre Sache sehr 
gut. Unterstützt wurde sie dabei 

von Christian Detsch. 
Alles in allem war das diesjähri-
ge Sommerfest wieder ein voller 
Erfolg, sodass die lobenswerten 
Bemühungen der Vereinsidealis-
ten, die mit ihrem ehrenamtlichen 
Einsatz den Gästen schöne Stun-
den bescherten, mit einem guten 
Besuch belohnt wurden. 
Große Bewunderung fanden bei 
den Gästen insbesondere der Ge-
würzgarten sowie der Bauerngar-
ten mit Kräuterecke, der Steingar-
ten und das Insektenhotel. 
Für die fachliche Beratung stellte 
sich Vorsitzender Gerhard Ram-
ming zur Verfügung.

Text und Bild: Gerd Fleischmann  

Gartenfest im Park war voller Erfolg

Viel geboten wurde den Kindern beim Sommerfest von Gartenbauverein und 
Bergmannskapelle im idyllisch gelegenen Bergwerksgarten der Stockheimer 
Hobbygärtner. Sehr gut kam das Grasskilaufen bei den „Naturkids“ an.
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Reinhard Conradi stellt Broschüre über  
Kirchengeschichte vor 
Haig – Das Patronatsfest nahm 
Reinhard Conradi zum Anlass, 
eine von ihm erstellte Broschüre 
vorzustellen. Sie trägt den Titel 
„Die Kirchengemeinde St. Anna 
Haig in Geschichte und Gegen-
wart“. Die Broschüre informiert 

über das Geschehen bis zur Wei-
he des Gotteshauses und spannt 
einen Bogen bis in die heutige 
Zeit. Sie will jedoch nicht nur 
Geschichte in Erinnerung rufen, 
sondern auch Anregungen ge-
ben, kirchliches Leben mit zu ge-

stalten. „St. Anna in Haig ist und 
bleibt ein bemerkenswertes Zei-
chen dafür, was Zusammenhalt 
und christliche Verbundenheit 
bewirken können“, so Reinhard 
Conradi.

Text: Reinhard Conradi

Kräutersträuße 
waren schnell 
vergriffen  
Stockheim – Mit feierlichen Got-
tesdiensten wurde in den katholi-
schen Kirchen des Frankenwaldes 
das Hochfest Maria Himmelfahrt 
in würdiger Weise begangen. Es 
ist das bedeutendste Marienfest 
der römisch-katholischen Kirche. 
Verbunden damit ist der Brauch 
der Kräuterweihe. Zuvor verkaufte 
man die Kräutersträuße, die an-
schließend in der Kirche gesegnet 
wurden.

Das Binden von Kräuterbuschen hat 
in Stockheim Tradition. Von links: 
Gerda Müller, Kirchenpflegerin Elvira 
Ludwig sowie Adelgunde Ramming.

Text und Bild: Gerd Fleischmann 
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Stockheim – Außergewöhnliches 
Ereignis im Zeichen bergmänni-
scher Traditionspflege: Während 
die Stockheimer Anni und Heiner 
Ludwig diamantene Hochzeit fei-
erten, konnten Edith und Dieter 
Böhmer aus Recklinghausen auf 

ihr 50-jähriges Eheglück zurückbli-
cken. Damit symbolisierten beide 
Ehepaare die Verbundenheit zwi-
schen Stockheim und Recklinghau-
sen, die sich seit sechs Jahren zu 
einer intensiven Freundschaft ent-
wickelt hat. Bei schönstem Wetter 

kutschierte Kuno Frey mit seinem 
Pferdegespann das Jubelpaar Lud-
wig zum bergmännischen Maga-
zin, das von den Knappenfrauen 
festlich herausgeputzt worden war. 
Zum Auftakt der Festlichkeiten 
standen die Knappen Spalier. Und 
den Dankgottesdienst hielt Diakon 
Wolfgang Fehn, musikalisch um-
rahmt von der Bergmannskapelle. 
Inmitten bergbaulicher Relikte 
entwickelte sich so eine besondere 
Atmosphäre, die stark an die histo-
rische Vergangenheit Stockheims 
mit seiner 400-jährigen Bergbau-
geschichte erinnerte. Sichtlich be-
eindruckt nannte Bürgermeister 
Rainer Detsch, der die Glückwün-
sche der Großgemeinde übermit-
telte, die Jubiläumshochzeit einen 
bedeutsamen Meilenstein in der 
bergmännischen Traditionspflege. 
Wolfgang Fehn skizzierte den be-
ruflichen Werdegang des Berg-
mannes Heiner Ludwig, der in 
Stockheim und in Westfalen über 
Jahrzehnte unter Tage nach dem 

„Schwarzen Gold“ grub. Vor 60 Jah-
ren fand die Hochzeit in Duisburg-
Walsum statt. 
Die Glückwünsche des Landkreises 
Kronach überbrachte der Stellver-
treter des Landrats, Bernd Steger 
aus Küps. „Die Traditionspflege ist 
in Stockheim beispielhaft.“ Auch 
Ortsheimatpfleger Gerd Fleisch-
mann dankte dem Ehrenmitglied 
des Knappenvereins Stockheim 
und Umgebung für das langjähri-
ge Engagement. Auf seinen Einsatz 
habe man immer zählen können. 
Weitere Dankesworte sagte Gün-
ther Scheler vom Arbeitskreis 
„Bergbau-Magazin“. 
Die Glückwünsche der Feuerwehr 
überbrachten die beiden Vorstän-
de Georg Wunder und Detlef Heu-
blein. 
Nach dem ergreifenden Gottes-
dienst erklang zu Ehren der Jubi-
lare im Bereich der ehemaligen 
Katharinazeche das „Glückauf-Lied“. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann  

Doppelte Jubiläumshochzeit im Bergmannskleid

Jubiläumshochzeit im bergmännischen Magazin zu Stockheim. Von links, 
sitzend: Heiner und Anni Ludwig, dann Edith und Dieter Böhmer aus Reck-
linghausen. Stehend die Stockheimer Knappen mit Diakon Wolfgang Fehn, 
Bürgermeister Rainer Detsch und Landratsstellvertreter Bernd Steger.


